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Durlacher
sMWer WschesSlstt Mwet l8A) «it des Mich« VriMtm-W« flr tz« MchezU Milch.

Srfchkiut LLgttch nachmittags , Sonn - und Ketrrtage ausgenomm -n .
Bezugspreisr Durch mrsrre Bote« frei ins Haus im Stabtbereich
« onsLttch 175 .— Mark, MuzelMimmer und BelZgölatt 7.— Mark.

KedoWvn , Drrrs nnb BMag : Adslf DupS . Durlach, MMEratze s
Kernsprrcher LL4. Postscheck-Konto Nr. 10101 .

Preis für die kleingespaltene Millimeterzerle 3 Mk ., Reklamemilli»
meterzeile 15 Mark. Schluß der Anzeigen -Aunahme tags zuvor nach
mittags 4 Nhr, für dringliche Kannli-n-AnzeiFen am LrscheinungStax
-/-S Nhr vormittags. Kleine Anzeigen sind sofort zu bezahlen. Für
Pla «r»orschriften rmd Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über»
m-AMcrr werden. Im Fall höherer Gewalt hat - er Bezieher kein«

Ansprüche sei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

Nr . 273 . Mittwoch de« 22 . November 1922 . 93 . Jahrßaug .

Kurze Tagesübersicht .
Bas von Geheimrat Cnno gebildete „GeschästSmittt -

sterium" soll sich am Donnerstag i« Reichstag vor«
Zellen. Die Ministertiste wird am Mittwoch veröffeitt«
ücht -

'
Die Restarationssräge wird nun in London nnd

Krüssel von den Kabinetten behandelt, Anzeichen, dM
wan vor wichtigen Entscheidungen steht.

Die Besprechungen zwischen Poineare, Lord Curzö»
Und Mussolini, die in Lausanne fortgesetzt wnrden, ha«
Ad« «ach den offiziellen nichts sagenden Berichte» die
Verständigung der Entente gebracht , so daß Poin-
<are «ach Paris will , „um Bericht z« erstatten".

Mnssolini meldete in Lausanne die Ansprüche Jta«
UenS in der Reparattonsfrage an.

Clemenccau, der in Amerika eine Propagandareise
Wacht, soll von Harding z« einer Besprechung g»la¬
den sei«.

Die Kabinettsbildung .
- Kie überparteiliche Regierung ohne

Sozialdemokraten .
Wenn nicht ' alle Anzeichen trügen , ist nach beinahe

10 Tagen eine Regierung in Berlin zustande gekommen ,
und man muß Geheimrat Cuno dankbar sein, daß er die
mühevolle Aufgabe auch zum Drittenmal auf sich nahm,
nachdem die beiden ersten Versuche der Regierungsbil¬
dung an den Parteien , vor allem der Sozialdemokratie ,
gescheitert waren . Was seit dem Sturze des Reichs¬
kanzlers Dr . Wirth alles zwischen den politischen Parteien
und innerhalb einzelner Fraktionen vor sich ging , um zu
einer neuen Reichsregeirung zu gelangen, ist ein höchst
trübes Bild des deutschen Parlamenta¬
rismus . Kein Wunder , daß Kreits der Ruf nach Ab¬
kehr vom Parlamentarismus in breiteren Massen Echo
findet ! Wenn selbst ein Blatt wie die „Frankfurter
Zeitung " , die nicht höher als Demokratie und Parlamen¬
tarismus schwört , in einem Artikel „Zeitkrise" ihre Mah¬
nung ausklingen läßt in die Worte : „Die Kreise in
Berlin , die nicht imstande sind , sich zu einigen und einer
neuen Regierung eine feste Grundlage zu geben , wissen
nicht, daß sie Deutschlands Schicksal auss Spiel setzen, "
so muß es schon weit gekommen sein . Im übrigen führt
das Frankfurter Blatt mit Recht die „Zeitkrise" auf
folgende Ursachen zurück : Tie Böller lehnen sich auf
gegen die nervenverbrauchende Politikder
Kompromisse , sie verlangen Klarheit . Das be¬
deutet die Auflehnung Mussolinis gegen die Schwächen
des Parlamentarismus , das bedeutet die Gärung in
Frankreich , das bedeutet das . Verlangen der englischen
Bevölterung nach einer Reinigung der politischen Atmo¬
sphäre, das bedeutet aber auch der gegenwärtige Regie¬
rungswechsel in Deutschland.

Die Berliner Krise entstand um die Bildung der Gro¬
ßen Koalition , an der Dr . Wirth gestürzt worden war ,
ging aber tatsächlich aus dem Gegensatz zwischen Sozial¬
demokraten und Arbeitsgemeinschaft der Mitte hervor .
Sie alle, die Parteien , die die Regierung bilden, waren
sich über das Programm der neuen Regierung einig, das
in der Reparationsnote vom 13 . November niedergelegt
ist . Die Sozialdemokratie lehnte es aber Cuno gegen¬
über ab, in ein Kabinett zu gehen , in dem die Deutsche
Bolkspartei vertreten war , und forderte gleichzeitig die alte
Zahl der Ministersitze. Und das Zentrum hatte For¬
derungen bezüglich seines -Mitglieds Dr . Hermes . Sv
scheiterte der erste Auftrag der Kabinettsbil¬
dung an den Forderungen der Parteien . Ter zweite
Versuch , zugleich der zweite Auftrag an Cuno, ein
Kabinett nach freiem Ermessen zu bilden ,
scheiterte an der Sozialdemokratie , deren Partcivorstand
beschloß, seine Mitglieder für ein solches Kabinett nicht
frei Au geben . Sie verwarf also nicht nur die Große
Koalition , sondern auch die Beteiligung an einem Kabi¬
nett, in dem die Volkspartei durch eines ihrer Mitglie¬
der vertreten war . Dadurch war Klarheit entstanden.
So ist Cuno zum dritten Versuch der Kabinetts¬
bildung gelangt , zu einem Geschäftsministerium ,
wozu ihn der Reichspräsident berufen hat . Die Bildung
dieses Kabinetts ist so gut wie sichergestellt . Es ist ein
Kabinett ohne Sozialdemokraten , aber nicht ein Kabinett
der Arbeitsgemeinschaft der Mitte (T . d .P . , Zentr . , D .
Vp . und Bayer . Bp . ), sondern eine über den Parteien
stehende Regierung . Man denkt sich dieses Kabinett als
Uebergang zu einem Koalitionskabinett , weshalb man
dem Geschäftsministerium Cuno kein langes Leben ver¬
heißt.

Tie mutmaßliche Ministerliste setzt sich wie folgt zu¬
sammen : Enno Reichskanzler, Tr . Heinze Viz . Präsi¬
dent und Justizminister . Sthamer Außenminister, K a r- i

dörff Inneres , Dr . Hermes Fmanzmlnister , Fehr
Ernähruikgsminister , Raum -er oder Becker - Hessen
Wirtschaftsminister , Dr . Brauns Arbeitsminister , Grki¬
ll er Eisenbahnminister , Sigl Postminister , Tr . Geß -
ter Reichswehr , Dr . Hamm Staatssekretär in der
Reichskanzlei. — Enno hat dem Reichstagspräsidenten
Löbe mitgeteilt , er beabsichtige am Donnerstag nach¬
mittag 5 Uhr sein Kabinett vorzu st eilen . Am
gleichen Tage wird ein Vertrauensvotum eingebracht wer¬
den, das zwei Entschließungen umfaßt . — Die Deutsch¬
nationalen dürsten dem neuen Kabinett wohlwollend«
Neutralität bewahren .

*

W .T .K . Krrli « , ÄÄ . Uo »>. (Tel .) Der Reichsprä¬
sident hat gestern abend Grheimrat vr . E uno »um
Reichskanrlrr ernannt . Dir Ministeriistr ist fotzende :
Rrichsinstizrninistev : V . Hein ; r , Mitgl . de« Reichstags ,
Reichsu-irtfchaftsminiftrr : vr . Kecker , M. d. N - , Reichs¬
arbeitsminister : Lr Kranns , W. d. Zl . , Ueichsminister
für Crnährnng «nd Landwirtschaft: vr . M « lter - Konn »
Reichsstnanrminister: vr Hermes , Ueichsschahminifter :
vr . Aibrrt , Reichsmehrminister: vr. Gehler , Ueichs -
nerkehrsminister : Grüner , Uetchspostminister : Stingi ,
bisher Staatssekretär der Kbteitnng München des Ueichs -
postminiftrrinms. Ueber dir Besetzung des Ueichsmini-
fterinm » des Innern ist eine endgültige Gntscheidnng noch
nicht getroffen. Dir Uerhavdlnngrn mrgrn der Krsetznng
dev Posten» des Reichsantzenministerinms werden nicht
nor heute abend zum Abschluß komme «.

Deutscher Weichstag
Beriln , 20 . Nov . Die Sitzung chird 5^ Uhr eröffnet .

Tie Regierungstische sind leer . Eine Beschwerde des Abg.
Gruber (Soz .) über die Beschlagnahme der „Münchner
Post " wird dem Geschäftsordnungs -Ausschuß überwiesen.
— Bei der fortgesetzten Beratring der

Geschäftsordnng des Reichstags
will Abg . Brodaus (Dem .) dem Aeltesten-Rat das Recht
geben, Gesetzesvorlagen ohne 1 . Lesung einem Ausschuß
zu überweisen . Der Antrag wird , nachdem Abgg. Her¬
mann und Dr . Emmering (D . Vp .) Bedenken geäußert '
haben , abgelehnt . — Abg . Eichhorn (Komm .) beantragt ,
die Mindestzahl der Unterschriften für Entschließungen von
30 auf 15 zu ermäßigen . — Abg. Geyer (Soz .) unterstützt
den Antrag . Wenn 15 Mann eine Fraktion bilden kön¬
nen , müßten sie auch Anträge stellen können . Ueber den
Antrag , für welchen die Linksparteien und die Bayerische
Volkspartei stimmen , muß im Hammelsprung abgestimmt
werden . Der Antrag Eichhorn (Komm .) wird mit 139
gegen 105̂ Stimmen angenommen . — Abg. Erkelenz
(Dem .) beantragt , dem Aeltesten-Rat das Recht zu ver¬
leihen , die Reihenfolge zü bestimmen , in der die einzelnen
Teile des Haushaltsplans beraten werden und den Zeit¬
raum zu bestimmen , der für sie zur Verfügung steht. Nach
Ablauf dieser Zeit sollen sie ohne weitere Erörterung durch
Abstimmung erledigt werden . Ist der Haushaltsplan
nicht bis 15 . März beschlossen, so sollen die noch ausstehen¬
den Teile ohne weitere Erörterung durch Abstimmung be¬
schlosten werden . — Abg . Dittmann (Soz .) lehnt den An¬
trag ab , weil er dahin führen könne, daß Verschleppungs-
reden die Beratung gewisser Teile des Etats verhindern
werden . — Abg . Dr . Everling (D . Vp .) gibt zu, daß das
Parlament vor allem an Wiederholungen , Verallgemeine¬
rungen und Uebertreibungen leide. Ein bestimmter Ter¬
min für die Erledigung des Haushaltsplans sei aber nicht
möglich , da kein bestimmter Termin für die Einbringung
vorliege. Der Antrag wird abgelehnt .

Bei der Abstimmung über einen Antrag Eichhorn
(Komm .), die Zahl der zur Interpellation notwendigen
Mitglieder von 30 auf 15 herabzusetzen, muß Auszählung
erfolgen. Dabei ergibt ^ eine Stimmenzahl von 106
für und von 93 gegen den Antrag . Das Haus ist also
beschlußunfähig . Präsident Loebe beraumt die nächste
Sitzung auf Donnerstag , 23. November , nachmittags 5
Uhr , an mit der Tagesordnung : Entgegennahme einer
Regierungserklärung , Fortsetzung der Beratung der Ge¬
schäftsordnung . — Der Reichstagsprastdent behält sich
vor , weitere Gegenstände auf die Tagesordnung zu setzen.
— Schluß der Sitzung 7 Uhr .

Deutschland.
^ MEtt , 21 . Nov . In Oberschlesien fanden am Sonn - !
tag die Nachwahlen zury Reichstag und zum preu- !
Kischen Landtag sowie die Wahlen zum Provinzial - !
Landtag statt . Nachdem die Oberschlesifche Katholische -
Volkspartei ihre Wahlvorschläge zurückgezogen hatte . !
waren an den Wahlen noch acht Parteien beteiligt. ^
Davon erhielten Sozialdemokraten 73 266 , Zentrum
199 246, Deutschnationaw 69 398, Deutsche Volkspartei
37 269 , Deutschsoziale 22 291 , Kommunisten 36 624 ,
Polen 30183 , Demokraten 11912 , Oberschlesifche Ka- -
tholische Volkspartei 23 Stimmen. . -

Die Mandate zum Landtag erhielten demnach : Zen«
trum 4 Sitze , Sozialdemokraten, Deutschnationale und
Polen je einen Sitz .

Der Reichstag hat nach den oberschlesifchen Wah¬
len eine andere Zusammensetzung . Die Zahl der Reichs¬
tagsmitglieder geht von bisher 469 auf 459 zurück .
Diese verteilen sich auf die einzelnen Fraktionen wie
folgt : Verein . Sozialdemokratie 173 , Zentrum 68 , D .-
natl . Volkspartei 67 , Deutsche Volkspartei 66 , D .-dem.'
Partei 39, Bayerische Bolkspartei 20 , Kommunisten
13 , Bayerischer Bauernbund 4 , Deutschvölkische Gruppe
3 , Deutsch-Hannover 'sche Landespartei 2 , parteilos 2
(Ledebour und Wegmann) , zusammen 459. ^

Dresden, 20 . Nov . Der Internationale Bund der
Kriegsopfer und der Erwerbslosenrat hatte unter kom¬
munistischer Führung für Samstag in Dresden große
Straßenkundgebungen gegen die Teuerung angesetzt .
Die Demonstranten lösten sich auf . Größere -L-ruppS
von einigen hundert verteilten sich in der Stadt . Ein
besonders großer zog durch die Prager Straße und
drang dort gewaltsam in einige geschlossene Laden
ein , wobei es verschiedentlich zu Plünderungen kam .
Auch das Hotel „Europäischer Hof" und das Kaffee
Ruinpelmeher wurden in Mitleidenschaft gezogen. Dre
Po izei versuchte der Unruhen mit Einsatz aller Kräfte
Herr zu werden. In der vierten Nachmittagsstunde fan¬
den noch weitere Plünderungen im Münchener Viertel,
besonders in der Lindenaustraße statt. Daraufhin
wurde auch noch die berittene Polizei eingesetzt .

Dresden , 21 . Nov . Der bei PlünderunWr in
Dresden am Samstaa angerichtete Schaden wird vor¬
läufig auf über 100 Mill . Mk. geschätzt , darunter
allein mehrere Millionen Mark für zertrümmerte Fen¬
sterscheiben, ganz abgesehen von dem beträchtlichen Um¬
satzausfall, der vorn Samstag mittag ab den geschlossen
gehaltenen Geschäftshäusern entstanden ist . Nach dem
Aufruhrschädengesetz wird natürlich das Reich , d . h.
aber die Steuerzahler , für diese Schäden aufkommen
müssen . Allein in dem Schneidereigeschäft von Henge«
holt find rund 3000 Meter Stoffe, die man mit 50 Mil¬
lionen Mark veranschlagen kann , gestohlen worden . Id
diesem Betriebe werden 50 Angestellte dadurch brot¬
los . Die Verhafteten sind in der Hauptsache jung«
Burschen unter 20 Jahren . Eine Anzahl von ihnen
bekannte sich zur Kommunistischen Partei oder zu»
kommunistischen Jugendbewegung .

Die Konferenz von Lausanne.
Die Eröffnungsreden .

Lausanne , 20 . Nov . In Lausanne fand am Sonn¬
tag nachmittag unter dem Vorsitz des schweizerischen
Bundespräsidenten die Eröffnungssitzung der Orientkon¬
ferenz statt . Zahlreiches Publikum erwartete mit ge-
spannter Aufmerksamkeit die Ankunft der Delegationen,
die in Autos un !b> zu Fuß eiutrafen . — Um 4 Uhr
nachmittags eröffnet « Buudespräsident Dr . Haab die
Versammlung mit einer Rede. Hierauf ergriff der bri¬
tische Minister des Aeußeren , Lord Curzon , das Wort .
Er erinnerte daran , daß in den letzten vier Jahren in den
Hauptstädten der Großmächte Europas zahlreiche Kon¬
ferenzen stattgefunden haben , um den Weltkrieg zu einem
Abschluß zu bringen . Die gegenwärtige Friedenskonfe¬
renz finde zum ersten Male in einem Neutralen Lande
statt , um die besten Garantien für einen guten Verlauf
der schwierigen Verhandlungen zu verbürgen . Kein Land
sei besser geeignet als die Schweiz, die notwendige Ver¬
ständigung herbeizuführen . Die Schweiz sei für alle
Völker ein lebendiges Beispiel der Ordnung und des
Friedens und der Achtung des Rechts anderer Staaten .
Mt Recht habe der schweizerische Bundespräsident der
Hoffnung Ausdruck verliehen , daß alle hier vertretenen
Länder sich bei den kommenden Verhandlungen von
einem Geiste der Versöhnlichkeit und des Entgegenkom¬
mens leiten lasten mögen. Er spreche gewiß im Namen
aller , wenn er die feierliche Versicherung abgebe , daß dies
geschehen werde.

Zum Schluß dankte Lord Curzon nochmals der
Schweiz für ihre Gastfreundschaft und gab seinem Ver-
trauen in eine erfolgreiche Durchführung der Verhand-
lungen Ausdruck . — Hieraus ergriff General Jsmed
Pascha das Wort . Der Führer der türkischen Delega¬
tion erinnerte an die unsäglichen Leiden der Türkei seit
vier Jahren und versicherte, daß auch heute noch eine
Million unschuldiger Türken auf den Trümmerstätten
Kleinasiens ohne Obdach und ohne Nabrung herum¬
irren . Die Türkei , sagte Jsmed Pascha, habe ihre Un¬
abhängigkeit erobert . Der Zweck der Nationalversamm -
lung in Angora war kein anderer , als diese Situation zu
konsolidieren. Ein wahrer Frieden verlange die gegen¬
seitige Achtung der Rechte und der Unabhängigkeit der
Nation . Die türkische Delegation sei von dem besten
Willen beseelt , mit den anderen Delegationen zu einer
gerechten Verständigung zu gelangen . Zum Schluß dankte
auch der Chef der türkischen Delegation der Schweiz für
ihre herzliche Gastfreundschaft . Dann ergriff nochmals
Buudespräsident Dr . Haab das Wort , um den beiden
Vorrednern für die freundschaftlichen Worte , die sie an



die Schweiz richteten, zu danken . Hierauf teilte er mit ,
daß die nächste Sitzung der Konferenz Dienstag vor¬
mittag 11 Uhr im Schloß zu Ouchy stattfinden wird.

Basel , 21 . Nov . Der Konflikt im schweizerischen
Buchdruckereigewerbe , der bereits einen Ausstand der
Buchdrucker in Lausanne und Genf , just bei Konferenz -
Beginn auslöste , scheint sich über die ganze Schweiz
ausdehnen zu wollen .

Paris , 21 . Nov . Poincare hat Lausanne verlassen ,
um am Mittwoch vormittag in einem Ministerrat in
Baris über das Ergebnis seiner Reise Bericht zu er¬
statten .

Paris , 21 . Nov . Der Oppositionsführer im eng¬
lischen Parlament , der Arbeitervertreter Ahnes , er-

ärte dem Londoner Vertreter des „Matin " u . a . , daß
' ücht die geringste Hoffnung bestehe, die von Deutsch¬
land geforderten Reparationen , auf die Frankreich und
Belgien Anspruch hätten , zu bekommen, wenn man
nicht eine gemeinsame Basis finde . Man müsse eine
genaue Ziffer mit Einwilligung Deutschlands
festsetzen .

London , 21 . Nov . Die „Times " verichtet aus Paris ,
daß Bradburh sich nach London begibt , um miss
Bonar Law die Reparationsfrage zu erörtern .
-Bisher hat das britische Kabinett noch keinerlei Ent¬
scheidung getroffen . Dieses wird auch nicht geschehen ,
bevor Bradburh zu Rate gezogen ist.

Paris , 21 . Nov . Aus Neuhork wird gemeldet , daß
Clemenceau auf dem Grabe des Präsidenten Rosevelt
einen Kranz niedergelegt hat . Die Zeitung „New York
World " hat ein Frühstück zu Ehren Clemenceaus ge¬

rben , an dem die Direktoren sämtlicher Neuhorker
situngen teilnahmen . Das Clemenceau besonders
ahestehende „Echo National " meldet , Präsident Har¬

bins hat eine Einladung an Clemenceau
gerichtet , ihn im Weißen Hause zu besuchen, um mit
ihm die europäischen Probleme der europäischen Po¬
litik duvchzusprechen.

Paris , 20 . Nov . Nach einer Meldung aus Kon¬
stantinopel hat die . Nationalversammlung von Angora
den Thronfolger Abdul Medschid Effendi
zum Kalifen gewählt . In muselmanischen Krei¬
sen wird erklärt , daß drr Sultan nach den Vorschriften
oes Korans , wonach jeder Kalif , der muselmanischen
Boden verlasse , um auf christliches Gebiet zu flüch¬
ten und der ausländischen Schutz suche , ohne weiteres
als adgssetzt angesehen werden müsse. In kemalisti-
schen Kreisen wird in aller Form zementiert , daß aus
den ehemalgen Sultan ein Druck ausgeübt worden
sei . Dem Kalifen seien stets alle Ehren erwiesen wor¬
den und sein Leben sei keineswegs bedroht gewesen.

Die Tarife der Reichsbahn .
Ek«e Rechtfertiguugsschrift . — Interessante Ziffern und

Aufklärungen .
Das Reichsverkehrsministerium hat kürzlich eine c

merkenswerte Denkschrift über die gesamte Tarifvolilik
seit Begründung der Reichsbahn nach der Revo , urion
herausgegeben . Natürlich sind die ziemlich polemischen,
ckber in maßvollem Tone gehaltenen Ausführungen
Pir Rechtfertigung der zahlreichen Tariferhöhungen n '

e-
Sergelegt. Auch versucht die Verwaltung , teilweise nicht
ungeschickt, nachzuweisen, daß sie sich bemüht habe, mit
allen ihren Maßnahmen die wirtschaftliche Entwicklung
vor Schaden zu bewahren .

Mehr noch als diese Darlegungen interessieren aus der
Schrift zahlreiche tatsächliche Angaben über die Tarif¬
bewegung und ihre Verhältniszahlen zu den Normalwer¬
ten . Zürn ersten Male wird hierin eine lückenlose Statistik
geboten, die auch den Laien viel Beachtenswertes sagt .

Da der Güterverkehr jetzt mehr als U der Ge-
samteinnabme erbringt , so ist er auch am stärksten und
häufigsten mit Tarifauflagen belastet worden. Im gan¬

zen hat es bisher 10 Tariferhöhungen im Güterdienst ge - !
geben , davon fünf vor der Reichsbahngründung und nicht !
veniger als neun in diesem Jahre . Die katastrophale >
Entwertung der Papiermark wird durch die Verhältnis - !
zahlen der einzelnen Steigerungen auf das grellste be- !
leuchtet . Im Januar waren die Gütertarife 29mal höher !
als im Frieden , im Juli schon 03mal , und ietzt im No- i
oember sind sie auf das 672,55fache der Vorkriegstarife !
geklettert. Bemerkt sei , daß die Reichsindexziffer für !
Ende Oktober bezüalich der Jndustriestoffe das 669fache ,
bezüglich der Lebensmittel das 766fache der Vorkriegs¬
preise ergibt .

Für die Tarife der einzelnen Güterklassen sind durch
sen Staffeltarif Verhältniszahlen eingesetzt . Die billigste
Warenladungsklasse , Klasse ft , in der besonders Lebens¬
mittel geführt werden , hat die Ziffer 26, die teuerste
Wagenladungsklasse , Nummer die Ziffer 100 (also
ziemlich das vierfache ) , und die beiden Stückgutklassen,
über deren Tarifhöhe sehr geklagt wird , haben die Ver¬
hältniszahlen 140 und 180. Außerdem wurden einige
niedrige Ausnahmetarife , die früher fast die Regel bilde¬
ten , beibehalten , z . B . für Kohle und für bestimmte Le¬
bensmittel (Kartoffeln , Obst usw.) , sowie für einige
Düngemittel und für Zeitungsdruckpapier . Auch die er¬
mähnte billige Klasse ^ kann als Ausnahmetarif gelten.

Im ganzen blieb das Verhältnis der Beförderungs¬
spesen, die in den Preisen für lebensnötige Güter stecken ,
hinter dem der Indexziffern zurück . Das ist für die Be¬
urteilung von Wucherpreisen wichtig.

Im Personenverkehr sind bis zum Dezember¬
beginn gerade 10 Tariferhöhungen erfolgt . Am 1 . De¬
zember werden die Fahrpreise in 3. und 4 . Klasse das 88-
fache, in zweiter Klasse das 98,6fache und in erster Klass,
das 114fache der Normalsätze betragen , Schnellzugfahr -
preise einige Prozent mehr . Sehr beträchtlich ist die Wir¬
kung durch Abwanderung . Schon im Juli 1922 betrug '
der Anteil der 4 . Klasse am Gesamtverkehr 75 Prozent
gegen 45,5 im Jahre 1913. Das ist eine erschreckende
Ziffer , die zur größten Vorsicht bei weiteren Tariferhöhun -
ermahnt , aber zugleich auch die Forderung nach guten i
schnellen Zügen mit 4. Klasse in sich schließt . Trotzdem in !
den Schnellzügen keine vierte Klasse geführt wird , war i
die Benutzungsziffer in 1 .—4 . Klasse 0,07 Proz . , 3 Proz . , >
22 Pro - , und 75 Proz . gegen 0,11 , 9 , 46,4 und 45,5 Proz . !
im Jahre 1913. Die hierbei in der Schrift gemachten !
Darlegungen über den Einfluß der Tariferhöhungen au '
das Reisen sind recht vernünftig : Durch die Erhöhungen
würden nicht nur Vergnügungsreisen , sondern auch solckc
zur Erholung , zum Besuch von Angehörigen , zur Beleh¬
rung , Fortbildung , also für die Volksgesundheit , zur Er¬
haltung des Familiensinnes , zur Förderung von Bildung , l
Kunst und Wissenschaft unmöglich . Das trifft leider in
vollstem Maße zu.

Im Reisegepäcktarif ist die Steigerung bisher
eine 74fache gegenüber den Sätzen von 1914, während der I
Cxpreßguttarif eine 170fache Steigerungsquote auf - !
weist. !

Bezüglich der zukünftigen Tarifpolitik gedenkt die i
Reichsbahn zwischen den widerstrebenden Interessen , die
durch die politischen Umstände , sowie durch die Forderung !
des Haushaltgleichgewichts gegeben sind , zu vermitteln !
und vor allem die wirtschaftlich schwachen Landschaften !
und Bevölkerungskreise zu bevorzugen . '

Der Kampf gegen die Tuberkulose .
Das Frie -marm'sche Serum .

Berlt « , 20. Nov . Der auf Beschluß vom preußischen Land¬
tag vom preußischen Ministerium für Wissenschaft, Kunst
und Volksbildung zur Untersuchung des Friedmaun 'schen
TuberkulosemAtels berufene Ausschuß von 2L wissenschaft¬
lichen Mitgliedern , unter denen sich bekannte deutsche Ge¬
lehrte und Aerzte befinde«, hat nach zweijähriger Arbeit sei-
rven Bericht fertig gestellt. Den Anlaß zur Einsetzung des
Ausschusses hat seinerzeit die im Publikum und in Aerzte -
kreisen viel beachtete Debatte im preußischen Parlament ge¬geben. in der die Realer, -" eingriff und sich dem Vorwurf

aussetzte, datz sie sich nicht Vemüyte, für die Anwendung deS
Mittels sich einznsetzen. Der nunmehr abgeschlossene Bericht
ist von zwei Dritteln der Mitglieder dieses wissenschaftlichen
Ausschusses unterzeichnet .

Er stellt fest, datz über die Unschädlichkeit des Friedmann -
schen Schutz- und Heilmittels der Tuberkulose im allgemei¬
nen Uebereinstimmuing herrscht. Bei der Lungentuberkulose
stehen den Untersuchern , die in zahlreichen Fällen bei jahre¬
langen Beobachtungen über günstige Ergebnisse berichten , an¬
dere gegenüber , die Erfolge nicht zugeben . Bei vielen For¬
men - er tuberkulösen Erkrankungen , bei dem großen Gebiet
der chirurgischen Tuberkulose , sowie bei frischer Wiederan¬
steckung nach Grippe und dergl . und vor allem bei chronischer »
Tuberkulose sind auch von sehr vorsichtig urteilenden und
skeptischen Beobachtern überraschende Erfolge festgestellt wor - r .
den . ^

Als besonderer Vorteil des Mittels wird angegeben , datz
di« - erreichbaren Erfolge auf sehr einfache und billige Weise
mit ein ober zwei Einspritzungen erzielt werden können.

Der Ausschuß schließt sein Gutachten damit , daß aufgrund
vorliegender Tatsachen das Mittel im Kampfe gegen die
Tuberkulose als wertvoll erscheint . Ueber den Bereich seiner
Anwendung verlangt der Ausschuß noch die Sammlung wei¬
terer Erfahrungen durch die weitesten Kreise der Aerzteschast.

Bsden und Mkchharftaaten.
Beratungsstellen zum Schutz gegen

Einbruchsgefahr .
Die Presseabteilung der badischen Regierung schreibt^

Im Hinblick auf die außerordentlich guten Erfahrungen ,
die anderwärts mit den Beratungsstellen zum Schutz
gegen Einbruchsgefahr gemacht wurden , hat das MinifM
rium des Innern auch in Karlsruhe eine solche Beva-^
tungsstelle errichtet. Handel und Gewerbe sicherten weit¬
gehendste Unterstützung bei dem Ausbau der Stelle zu .
Die Beratungsstelle ist dem Landeskriminalmufenm
(Karlsruhe , Moltkestr . 4) angegliedert . Aufgabe der
Stelle wird die Erteilung von sachdienlichen Ratschlä¬
gen und Auskünften der nach Lage der Verhältnisse gegen
Einbruch und Diebstahl zu ergreifenden Sicherungs - und
Schutzmaßnahmen sein . Mit der Beratungsstelle wird
eine möglichst reichhaltige Sammlung von Mustern , Be¬
schreibungen und Begutachtungen von Schutzanlagen und
Sicherungsvorkehrungen verbunden . Die Auskünfte kön¬
nen zunächst nur schriftlich erteilt werden, doch ist in Aus¬
sicht genommen, besondere Beratungsstunden einzurichten.
Die Beratungsstelle wird nicht nur das umfassende Ma¬
terial der besonderen poliz ilichen Praxis der Sicherheits¬
organe verwerten , sondern ihre Tätigkeit auch auf die in
allen technischen Fragen erfahrene Mitwirkung des Lan-
desgcwerbeamts stützen. Es wird von der Beratungsstelle
besonderer Wert darauf gelegt werden, bei ihren Rat¬
schlägen dem Gesichtspunkt geringsten Kostenaufwands bei
äußerster Zweckmäßigkeit der Sicherungsmaßnahmen Rech¬
nung zu tragen . Die Frage , wo und inwieweit Zweig¬
beratungsstellen eingerichtet werden, unterliegt zur Zeit
noch der Prüfung . .

'

Weitere Ergebnisse der Gemeindewahlem
Freiburg , 21 . Nov . Nach dem Wahlergebnis erhält

das Zentrum 32 Sitze, die Sozialdemokraten 19, Haush¬
und Grundbesitz 10, Deutschnationale 8, Demokraten 6,
Deutsche Volkspartci 6 , Kommunisten 3 Sitze.

Waldshut , 21 . Nov . Kommunisten 3 Sitze, Demo¬
kraten 11 , Sozialdemokraten 17, Zentrum 27, Vereinigte
Deutschliberale und Deutschnationale 2 Sitze.

Neberlingen , 21 . Nov . Demokraten 16 Sitze , Zen¬
trum 28, Sozialdemokraten 9 , Deutschnationale 7 . Wahl¬
beteiligung 63 Prozent .

Mannheim , 21 . Nov . (Raubüberfall .) In der
Nacht zum Sonntag fanden Polizeibeamte einen verhei¬
rateten Maler mit einer stark blute nden Kopfwunde in be¬
wußtlosem Zustand auf der Straße liegen . Unter ihm
lag ein blutiges Dolchmesser . Da Geld und sonstige Wert¬
sachen bei dem Mann fehlten, liegt unzweifelhaft ein
Raubüberfal ! vor.

Das verlorene Eck.
Roman , von E . Krickeberg .

lös (Unberechtigter Nachdruck verboten >

Lena schoß das Blut in die Wangen . Verlegen und er¬
staunt blickte sie auf die Tröplemarie .

„Nehmen Sie 's mir nicht übel, aber wenn daß ich Sie an¬
sehe, da muß ich immer an die Schmetterlingspuppen denken ,
vie ich draußen so oft antreffe . Die schwarzen Trauerkleider
find grab ' so a Panzer für Sie , als wie dem Schmetterling seine
Kuppen — bis daß der Frühling kommt für Sie alle beide.

"
Lena war wieder blaß geworden, fröstelnd bewegte sie die

Schultern und unwillkürlich schlang sie die Finger fest ineinan¬
der .

„Gar manche Puppe erfriert im Winter oder wird von
den Vögeln verspeist, bevor der eingeschlossene Schmetterling
ansschlüpfen kann," sagte sie mit trockener Kehle. „Das wer¬
den Sie mit ihren scharfen Augen auf ihren Streifzügen durch
Wald und Feld gewiß auch schon oft beobachtet haben , Frau
Hollmann — für mich kommt der Frühling zu spät ! — Aber
nun müssen wir eilen, wir sind sonst nicht vor Dunkelwerden da¬
heim.

"

„Wollen Sie nicht wenigstens den Herrn Doktor abwarten ?
Ich hätt 's halt gar zu gern gesehen , daß sich die Herrschaften
kennen gelernt hätten ."

„Nein , Frau Hollmann , es dauert mir zu lange , und dann
— ich liebe fremde Gesichter nicht."

Eie verabschiedete sich warm von der Frau , deren kluge
Art chr Respekt emsiößte und deren natürliche Gutherzigkeit ihr
wohl tat . und dann trat st« mit Ursula den Heimweg an.

7. Kapitel .

Die Hitze hatte sich bedeutend gemildert , über die Scheitel
der Berge strich der Wind . Er erweckte die schlafenden Tan¬
nen und ließ ihre Stimme aufrauschen, anschwellen zu vollen
Morden und allmählich in leisem Säuseln ersterben.

Ein bläulicher Dunst lag über den Feldern . Wie eine
Radierung in schwarz -weiß erschien die Landschaft: die vorderen
Berge in dunkelstem Graphitton , die übrigen gegen den Ho¬
rizont zu abgestuft bis zum hellsten Nebelgrau , die entferntesten
verschwimmend gleich zarten Wolkengebilben.

Einzelne Sonnenblitze durchflammten die Wolkendecke des
Himmels , daß hier eine Matt « in leuchtendem Grün erllrablte .

dort das Schindeldach einer Baude in stumpfem Silbertoa schim¬
merte. Kleine grelle Sonnenfleckchen tanzten über die Wiese
dahin . Sie kletterten an den rauhen Stämmen der alten Tannen
behend empor, entzündeten bald hier, bald da ein Weihnachts -
kerzchen auf den stachligen Zweigen und -chlüpften im nächsten
Augenblick schon wieder über den moosigen Grund und die Wir¬
bel der Farren .

Hier und da traten aus dem dunklen Wald die Gerippe der
Berge , grau oder bräunlich rot , verwittert und zerklüftet als
schroffe Klippen hervor , unter einem dürftigen Gewände von
Flechten und Moosen die trübselige Nacktheit verbergend .

Zwischen den Tannen wucherte langstieliges Moos mit den
üppigen Büschen des Heidelbeerkrar-.tes um die Wette und an
vielen Stellen breitete sich ein vielfarbiger Blumenflor aus . Das
graziöse Weidenröschen stand nachbarlich bei dem rostroten
Habichtskraut und dem die ganze Farbenskala von grün , gelb
und blau in Blättern und Blüten wiberspiegelnden Wachtel¬
weizen. Die Wiesen aber erglänzten golden in der Blütenpracht
der Armka,

Cs wunderte sich gut kn der Abendkühle unter den rauschen¬
den Tannen und fast ununterbrochen begleitet von dem ge¬
schwätzigen Plätschern und Murmeln der Quellen , die eilfertig
aus dem Innern der Berge ans Sonnenlicht strebten — Ouell -
chen hier oben, die munter und harmlos über dke Steine Hüpfen
wie spielende Kinder , sich bescheiden in zahllosen Windungen
ihren Weg durch Moos und Gestrüpp suchen , federn Stein seder
Baumwurzel bereitwillig ausweichen.

Können bkese oft nur tropfenweise dem harten Fels entrin¬
nenden Wässerchen wirklich jemals grollen und drohen und brau¬
sen? Können sie anschwellen zum gewaltigen Strom , der in zor-
Niger Gewalttätigkeit , in blindwütigem Rasen tobend über die
Felsen stürzt, erbarmungslos alles vernichtend , was sich ihm auf
seiner mörderischen Bahn in den Weg stellt: Jahrhunderte alte ,
wetterharte , knorrige Vaumriesen . fruchtbare Miesen breiten und
Ackerland Riesenblöcke aus härtestem Felsgestein — und vor
allen Dingen dich, du schwaches ^ sierk von Menschenhand ?

Nein , die Wasser der Berge sind nicht fröhliche, harmlose
Kinder — schlafende Riesen sind sie , die die Donnerstimme des
Metiergottes zu unheimlich vernichtendem Leben aufzuschrecken
vermaq — die Titanen des Gebirges !

Der Weg von der Iagdbütte - ach St . Fridolin führte an
einer Berglehne entlang . Auf der einen Seite fiel der Fels
mäßig tief, aber steil ab , auf der andern stieg er empor , ko daß
nur eben der künstlich hergerichtete schmale Fußweg Platz zum
Ausicbrci' ton Knl

Ursula eilte anfänglich wieder munter voran , pflückte hier
eine Blume , hob dort eins der schimmernden Quarzstückchen aus
dem Geröll auf, ließ es den Abhang hinuntertanzen und beglei¬
tete seine lustigen Sprünge mit fröhlichem Lachen.

Dabei gab es natürlich mancherlei Aufenthalt und Lena
mußte immer wieder zu beschleunigtem Tempo mahnen.

Es dauerte aber nicht lange , da hatte sie das nicht mehr
nötig . Ursula ging von selber ganz still und verständig ihren
Weg , anfänglich vor der Mama , nachher hinter ihr, und dann
war sie gar ein Stück zurückgeblieben .

„Bist du müde Ursula?" fragte Lena besorgt.
„Nein , Mama/ " versicherte die Kleine, aber es kam gepreßt

heraus .
„Das wäre auch lchlimm , wir haben noch mehr als eine

Stunde zu gehen.
"

Ursula bemühte sich , die kleinen Beine schneller zu regen
aber sie trat nur mit einem Fuß fest auf , den andern schonte
sie. Endlich jammerte sie leise auf :

„Mama , ich kann nicht mehr laufen , mein Fuß tut so weh.
"

„Kind , um Gotteswillen , wenn du mir hier invalide wür¬
dest — was hast du denn nur ?"

„Ich weiß nicht , Mama , eine Nadel steck* im Schuh , hinten
im Hacken , und sticht so sehr.

"

„Komm noch ein Stückchen , Liebling , bis zu dem vorsprln-
genden Stein dort , da werde ich dein Belachen untersuchen "

Sie dich das Kind auf den Stein und entkleidete den
schmerzenden Fuß . Der Schuh hatte eine große , stark entzündete
Blase gerieben.

„Wie hast du damit nur so weit gehen können," rief Lena
erschrocken.

„Es tat auch sehr weh .
" versicherte Ursula . „Aber du

sagtest dock, wir müssen nach Hause, Mamachen .
"

„Natürlich müssen wir das — aber wie . das weiß Gott .
Hätte ich dich nur nicht mitgenommen , der Weg ist zu weit für
deine kleinen Beine .

"
Lena war ratlos . „Was machen wir nun . Liebling?"

„Latz nur , Mamachen , wenn ich ein bißchen geruht habe,
geht es wieder . Ich habe sa noch Marieles Wunderding , da
kann mir ja nichts passieren.

"

„Aber Ursula, wie soll ich dir noch sagen , daß das nichts
weiter als ein kleines Schmuckstück stt . — Du bist ja ein ganz
schlimmer kleiner Heide, wenn du glaubst , daß dich solch ein
lebloses Ding beschütten kann. Du weißt doch, das tut mir der
liebe Gott . — Morgen gibst du bestimmt Mariele das Herzchen
wieder, hörst du ?"

kKortlettuna mlat r



Mannheim , 21 . Nov . (Tödliche Unfälle .) Im ^
Rangierbahnhof geriet der verh . Radschuhleger I . Gg . ^
Siegler von Neckarhausen zwischen di ? Puffer zweier :
Eisenbahnwagen und wurde auf der Stelle getötet . — !
Zn einer Fabrik in Neckarau stürzte ein Flafchenzug ^
auf den Taglöhner Karl Huber und verletzte ihn so schwer,

-daß er starb .
Schöna » , 21 . Nov . (Tödlicher Absturz .) Die

anfang der Mer Jahre stehend , Marie Locherer wollte
ihrem Bruder , der im Schönauer Gemeindewald mit
Holzsammeln beschäftigt war , das Mittagessen bringen .
Vor den Augen ihres Bruders stürz .e sie die steile Halde
Hinab und war sofort tot .

Eichholz , 21 . Nov . (Brand . ) Am Sonntag brannte
das etwas entfernt liegende landwirtschaftliche Anwesen :
des „ Grantel " bis auf die Mauer nieder . Die gesamten ^
Futter - und Getreidevorräte wurden ein Raub der Flam¬
men .

^

Osfenburg , 21 . Nov . (Meineidsprozeß .) Das
Schwurgericht hat den ledigen Hilfsmonteur Ludwig Guth i
aus Altschweier und den Arbeiter Wilh . End aus Gold - ^
scheuer wegen Meineids , geleistet in einem Unterhaltungs - !
Prozeß zu je 1 Jahr 3 Monaten Juchthaus und je 5 Iah - !
ven Ehrverlust verurteilt . Der Mitangeklagte ledige Metz - ^

ger Michael Lutz aus Hohnhurst wurde wegen mehrfacher , l
Anstiftung zum Mcinftd zn 2(4 Jahren Zuchthaus ver - ^
urteilt . . l

Vom Bodensee , 21 . Nov . (Todesfall . ) Zu He- ,
migkofen am Bodensee ist an einem Herzschlag General - l
leutnant a . D . Albert v . Fritsch im Alter von 66 l
Jahren gestorben . Im Jahr 1910 als Generalmajor
zur Disposition gestellt , hat er im Weltkrieg , zumal als ,
Führer der 26 . (württ . ) Reservedivision Hervorragendes :
geleistet . In den schweren Kämpfen bei Cambrai hat :
er mit seiner Division unvergängliche Lorbeeren geerntet .

Was soll die Frau in der Politil ? !
In der im Wegverlag , Baden -Baden , erscheinenden :

Zeitschrift „Der Weg " schreibt unter obiger Überschrift
'

Dr . Elisabeth H e r b i g- Heidelberg u . a . : „Die Frauen j
sind heute mitverantwortliche Staatsbürgerinnen . Sie
sind es in schwerer Zeit geworden , ob sie ' wollten oder
nicht . Und sehr viele können sich eigentlich immer noch
nicht - so recht damit abfinden . Auch wo guter Wille vor¬
handen ist, äußert er sich erst in einem tastenden Suchen
nach dem Weg , der zu gehen ist . Denn es ist doch ein
— wenn auch kaum klar bewußtes — immer stärker
werdendes Empfinden in den Frauen vorhanden , daß es
si, für sie nicht darum handeln kann , einfach die Zahl
der Wählerstimmen zu vermehren und ohne Kritik in die
Parteiploitik der Männer eimutreten , sind es doch auch
Frauen , die den schärfsten Blick für und das schärfste
Aber gegen unsere heutige Parteipoplitik haben , weil
sie am tiefsten unter dem Verhetzenden , Seelenmordenden
zu leiden haben . i

So ist es ganz natürlich , daß in den Frau n der Wunsch
wach wird , in diesem Punkt ? an einer Besserung mitzu¬
arbeiten , und daß aus dem Wunsch heraus die Erkennt¬
nis sich Bahn bricht , daß hier eine ganz besondere
Frauenaufaabe vorliegt . .̂ Der Mann ist leicht in

Gefahr , über der reinen Politik , .über dem „ Ttaar an
sich" zu vergessen , daß der Staat doch nur Form und
Einrichtung ist , in der das Leb 'n eines Volks sich aus¬
wirken soll . Diesem rein politischen Moment hat die
Frau immer wieder die soziale Forderung entgegenzu¬
tragen , immer wieder darauf hinzuweisen , daß es letz¬
ten Endes um Menschen geht ! Sie soll und kann , kraft
ihrer wahren und innersten Natur , das Menschliche , das
über den Parteien liegt , vertreten und hoch halten . Das
heißt nicht , daß sie nirgends hingehören soll , sondern
gerade aus einer klaren Weltanschauung herein ein wohl¬
wollendes Verstehen gewinnen für andere Weltanschauung ,
ein freundliches Geltenlassen für Menschen anderer Rich¬
tung . Ueber dem Trennenden stets das Einende zu
betonen , wie im Hause , wo sie diese Aufgabe so oft
zu üben hat , muß auch im öffentlichen Leben Pflicht der
Frau sein .

Ablehnend gegen Klassenhaß und eigensüchtige Jn -
tsressenpolitik , muß die Frau offene Augen für die Not
aller haben und immer wieder mutig di ? Finger auf ,
die Wunden legen , die an unserem Volkskörper bren - s
neu . Jeder Stand , der leidet , hat ein Recht auf das
Mitgefühl und die Hilfe der Frau . . .

" !

Buntes Allerlei . >
BicrpreiserhShung . In München wird der Bier - i

Preis von Beginn der laufenden Woche an auf 120 Mk . >
pro Liter erhöht . j

Abrechnung in Oberammergan . Das Passionsspiel -
Komitee hat seine rechnerischen Arbeiten abgeschlossen -
und an die Beteiligten einen Verteilungsplan ab¬
gegeben . Tie Mitwirkenden erhalten durchschnittlich ^
eine Grundtaex von zirka 18 000 Mk . Ter Verkauf von ^
Eintrittskarten ergab 21 640 470 Mk . , der Verkauf an !
Textbüchern und Photographien 5 806 393 Mk . Tie >
Nnsgaben betrugen 7 753 948 Mk-.

'
,

Beim Kartoffelklauben erschossen . Der 27 Jahre §
alte Banerssohn Johann Angermeier von Eching begab j
sich am 28 . September , mit einem Militärgewehr " be - ,
waffnet , auf das Feld , um Kartoffeldiebe zu der -
treiben . Bei einem Wäldchen nächst des Echinger Bahn - .
gleises überraschte er mehrere Kartoffel klaubende §
Frauen und gab aus einer Entfernung von 200 Meter :
zwei Schüsse ab . Ein Schuß traf die Werkstätten - ;
gehilfensfrau Kick aus München , Mutter von dr « un - !
mündigen Kindern , in die Brüst . Mit dem Rufe :

„Meine armen Kinder !" bra h d - e Frau zusammen und
starb nach wenigen Minuten . Angermeier verteidigte
sich in der Verhandlung vor dem Vo ' ksgericht Mün - ,
chen II , vor dem er sich wegen Totschlags zu verant -
Worten hatte , mit der Behauptung , daß er nur Schreck¬
schüsse abgeben wollte . Wegen fahrlässiger Tötung °
verurteilte ihn das Gericht ? r 2 Jahren Gefängnis . '

Entlassung von Fnnstlehrr . u iu Ber in . Dem „Ber - '

liner Tageblatt " wird mitge ei ' t , daß alle Junglehrer i
bis auf den Jahrgang 1616 vom Berliner Magistrat j
soeben dis Kündigung weg n Getdmaugels erhalten !
Halen . Für mindetens 20 01 i Kinder würde also nach i
Neujahr der Lehrer fehlen . !

Afrikanisches Trotte,rsalzfleisch . Eine Berliner Firma ,
hat die Einfuhr von südwest afrikanischem Trockensalz - !
fleisch durchgeführt und dadurch sowohl der minder - ;
bemittelten Bevölkerung eine verhältnismäßig billige s
Fleischbelieferung als auch .

' leichzeitig den deutschen !
Farmern in Südwestafrika ei r Absatzgebiet geschaffen . >
Ter infolge der Einfachheit lies aanzen Serstellungs -

verfayrens billige Preis bet -i gegenwärtig 160 Mk .
für ein Pfund und dürfte b ? ! Nachlassen des Tollar -
kurses automatisch weiter zu tgehsn . Das Fleisch bie¬
tet die Möz . i ^ teit monate ger Aufbewahrung . ES
gelangt bereits in Stücken , on 3 bis 4 Pfund zum
Verlauf .

Neuer Hapng -Tampser . Am Samstag lies auf
der VUikanwerst in V gesack der Hapag -Dampscr „Hes¬
sen " vom Stapel . Damit hat das letzte Schiff der Läuder -
klasse die M verlassen . Die „ Hessen" hat eine Wasser¬
verdrängung von 8000 Bruttoregistertonnen .

Segelsküge in ver Ebene . Ter Flugzeugführer K.
Förster flog mit einem Segelflugzeug über ebenem Ge¬
lände bei Windstärke 3 ( im Mittel 7 Sekundenmeter )
Strecken von 50 bis 150 Metern in 4 bis 6 Meter
Höhe , was bisher noch keinem Segelflugzeug gelungen
ist, denn alle bisherigen Segelslüge sind über mehr oder
minder bergigem Gelände mit einem entsprechenden Auf¬
winde ausgesührt worden .

Arbeiter s ::r den Wiederaufbau . Während noch
über die Beteiligung Deutschlands am Wiederaufbau in
Nordfrankreich endlose politische Unterhandlungen schwe¬
ben/sind die Angehörigen anderer Staaten bereits in
großer Zahl in den zerstörten Gebieten tätig . Nach der
Feststellung des Budapest « Ministeriums des Innern
sind ungarische Arbeiter massenhaft nach Nordfrankreich
ausgewcn dert . Ihre Teilnahme an den Wiederaufbau¬
arbeiten bringt ihnen infolge der guten Valuta viel Geld
ein , so daß sie große Beträge nach aHuse senden können .
Einzelne Arbeiter haben aus Nordfrankreich bereits so
namhafte Summen heimgeschickt , daß sie für ihre Fa¬
milien Häuser und Grundbesitz ankaufen konnten .

Handel und Verkehr .̂
Der Dollar notierte am Dienstag in Frankfurt"

>172 G . , 6203 Br . I
1 Schweizer Franken --- 1147,10 G . , 1152,90 Br .
1 französischer Franken - 464,80 G - , 467,20 Br .
1 belgischer Kranken - - 436,90 G . , 439,10 Br .
1 Holland . Gulden -- 2453,80 G . , 2466,20 Br .
1 italienischer Lira - - 295,20 G . , 296,80 Br .
1 engl . Pfund Sterling - 27 930 G . , 28 070 Br .
100 österreichische Kronen --- 8,85 G - , 8,89 Br .
1 tschechische Krone --- 197,50 G - , 198,50 Br .
1 dänische Krone -- 1264 .80 G . , 1271,20 Br .
1 schwedikcke Krone - - 1662 .80 G . . 1671 . 20 Br .

Standesbuchs - Auszüge .
St erb fälle : 19. Okt. : Max Karchsf , MMssarb - iter.

15 Jahre all — 4. Nov . : Anna Maria Mel -brr ged. Bender,
Ehefrau , 64 Jahre alt . — 5 . Leopold Knitter , Postschaffner. Ehe¬
mann , 50 Jahre alt . — 5 . Werner Gustav Änberkorn . ! Jahr
alt . — 6. Andrea ?' Schwarzwälder , Schneider , Witwer , 86 Jabre
alt . — 7 . Leopold Schmclzlc , OberverwaltungS - Sek : elär a . D ,
Witwer , 57 Jahre all . — 8 . Theoplül .Hotel , 0 Monate alt . —
10 . Hnzro Kurt Diehl , 12 Wochen alt . — 12 . Josef Kratzmaicr,
Fahrilarb . itsr , Ehemann , 31 Jahre all . — 13 . Katharina Dehn;,
ledig , «0 Jadre alt . — 15 . Christian Latsch , Stvdttaglöhrer ,
ledig. M Jahre alt .

Mutmaßliches Wetter .
Die Verstärkung des Hochdrucks im Nordwesten läßt

bei nördlichen und nordwestlichen Luftströmungen für
Donnerstag und Freitag ein Nachlassen der Nie¬
derschläge und mäßig kaltes , nebliges , nachts frostiges
Zetter in Aussicht nehmen .

6tMvtt0ki > neteui>> ihl
m 18. Rm«l>n mr .

Da » Gesamtergebnis der Stadtverordnetenwahl
am 19 . November 1932 ist nach der endgültigen
Feststellung der besondere « Wahlkommisstvn fol¬
gende » :

Gültige Stimmzettel wurde » abgegeben :
1 . für die Wahloorschlagsliste I (Ber¬

einigte sozialdemokratische Partei
Durlach ) .

2 . für die Wahlvorschlagsliste H (Freie
Bürgervereinigung ) . .

3 . für die Wahlvorschlagsliste IU (Kom¬
munistische Partei O .G Durlach )

4 . für die Wahlvorschlagsliste IV (Freie
bürgerliche Bereinigung — Deutsch -
nationale BolkSpartei , Deutsch - libe¬
rale BolkSpartei , Landbund und freie
bürgerliche Wirtschaftsgruppen ) . .

3 . für die Wahlvorschlagsliste V (Deut¬
sche demokratische Partei ) . . . .

5 . für die Wahlvorschlagsliste VI (Zen -
trumSpartei ) . .

2427

932

481

12sS

940

538

Stellen entfallen auf
WahlvorschlagSlifte

^

insgesamt : 6577

Da die Bewerber

Hl
IV
V
VI

zusammen
als gewühlt

87
10
5

14
10
6

72
gelten in der

Reihenfolge , in welcher sie auf der WahlvorschlagS -
liste aufgeführt sind , sind hiernach als Stadtver¬
ordnete gewühlt :

Vs « ber I . WahlvorschlagSlifte .
Vereinigte Sozialbeinokratische Partei

Dnrlach .
1. Horst Christian , Dreher
2 . Mößn » Friedrich , Mechaniker
3. Keywitz Lydia , Hausfi au
4 . Zoz Alban , Dreher , Aue
5 . Konanz Karl , Professor
6 . Dorner Magnu », Geschäftsführer
7 . Boschert Karl , Former
8 . Hetze ! Friedrich , Schreiner
9 . Sieger Wilhelm , Schleifer , Aue

10 . Müller Georg , Schuhmacher
11 . Betz Gustav , KalkulationLbeamter
12. Faber Johann , Malermeister
13 . Glöckner Julie , Handschuhmachrrin
14 . Spindler Eduard , Gewerkschastsbeamter
15 . Glotz Michael , Werkzeugschlosser
18 . Hagl Kaver , Schlosser , Aue
17 . Paul Philippine , Hausfrau
18 . Huber Heinrich , Schreiner
19 . Lmk Fridolin , Polierer , Aue
89 . Buß Otto , BerwaltungSinspektor
21 . Reize Otto , Polizeiwachtmrifler
28 . Neye Heinrich , Lagerhalter

23 . Skeinbach Mina , Büglerin
24 . Baumann Anton , Schuhmacher
25 . Scheuerling Karl , Buchdrucker , Aue
26. Hauck Julius , Metallgießer
27. Karcher Emil , Schleifer

Von - so II . WahlvorschlagSlifte .
„ Freie Sürg «rv «reinignng ".

1 . Geyer Friedrich , Stadtrat und Privat
2 . Meier Leopold , Schlosser
3 . Resch Karl , Stadtrat und DrechSlrrmeister
4 . Löffel Wilhelm , Schreinermeister
5 . Barthlott Gustav , Werkmeister
6 . Kleiber Philipp , Schlosser
7 . Löffel Karl , Maurer
8 . Kiefer Ernst , Landwirt
9 . Lenzingrr Max , Blechnermeister

lO. Steinle Gustav , Müller
Von brr III . Wahlvorschlagslist «.

Roininnnistisch « Kartei G .G . Dnrlach .
1 . Weiß Leopold , Polierer
3. Schumacher Karl , Waldhüter
3 . Wind Otto , Maler
4 . Jäger Karl , Schlosser
5. Weinbrecht Otto , Reichsbahnbediensteter

von - er IV. Wahlvorschlagslifte .
Frei « bürgerliche Vereinignng

(Ventschvationale V » lk »z»art «i , V «vts «h »
liberal « V » lk » part «i , Landdand and frei «

bile - relich « lvirtsch »afte >graz »z»«n ) .
1 Kleiber Friedrich , HandelSgürtaer
2 . Edel Jakob , Oberlehrer
3 . Herrmann Wilhelm , Blechnermstr .
4 . Höfel Karl , Maurermeister
5 . Krieger Philipp , Maurermeister u . Landwirt
6 Schneider August , Landwirt , Aue
7 . Odenwald Gottl , RevisionSinspektor
2. Bauer Gustav , Fleischbeschau»
9 . Kleiber Aug , Landw , Kronrnstr .

10. König Friedrich , Bäckermeister
11. E .flein Friedrich , Wagner meist »
18 . Slenert Philipp Friedrich , Landwirt , Aue
13 . Dr . kngler Adalbert , Fabrikdirektor
14. Zoller Christian , Laadwirt

von - er V. Wahlvorschlagslifte .
Ventsche Demokratische Kartei .

1. Silber Ludwig , Fabrikant
3 Born Wilh , I - S , Landwirt , Aue
3 . Ehrlich Eugen , Fabrikdirektor
4 . Steeger Peter , Blechnermeister
5 . Semmler Adolf , Maurermeister
6. Gärtner Wilhelm , Werkmeister
7 . Klrnert Gustav , Werkschreiber , Aue
S « eßmer Friedrich , Steuerrat
9 . Schäfer Julius Drogist

10. Behring » Gust ., BolkSschuldirektor
Von - er VI . Wahlvorschlagsliste .

Zentrumspartei .
1 . Scherer Eugen , Weinhändler
8 . « estermann Andreas , Fabrikarbeiter

3 . Riesel Johann , Hauptlehrer
4 . Busch Karl , Malermeister
5 Roth Rosa , Hauptlehrers - Gattin
6 . EiSwirth Johann , Maler , Aue.

Die nachstehend ausgesührten nicht gewählte «
Bewerber der Vorschlagslisten sind in der Reihen¬
folge ihrer Aufführung Ersatzmänner der Ge-
wählten ( ß 39 der Gemeindrordnung , 8 42 Ge-
meindewahtordnung ) :

klar ber Wahlvorschlagslifte I
Vereinigte Sosialbemokratische Partei

Vnrlach .
1 . Braun Margarete , Haussrau , Aue , 2 . Storch

Jakob , Mechaniker , 3 Böhm Friedrich , Schlosser ,
4 . Bürck Adolf , Schreiner , 5 . Möhler Johann ,
Schlaffer , 6 . Müller Karl , Eisenbahnarbeitrr , 7 . Froh -
müller Christian , Schlaffer , 8. Goldschmidt Karl , Kon¬
trolleur , 9 Faller Otto , Schlosser , 10 Link Bern¬
hard , Former , Aue , 11 . Stier Karl , Borarbeiter ,
12 Dill Heinrich , Mechaniker , 13 . WackerShauser
Friedrich , Bahnarbeiter , 14 Dorner August , Weiß
gerber 15 Stuhlmüllrr Theodor , Schlaffer , 16 . Fritz
Karl , Schlosser , 17. Schwägler Matthias , Schmied .
18 . Srrtschmar Hermann , Schreiner , Aue , 19 . Sei
bert Karl , Schlaffer , 20 Haury Karoline , Hausfrau ,
21 Schwarz Friedrich , Steindi ucker, Aue , 22 Helf
Adam , Metallschleifer , 23 Raviol Gustav , Schlosser ,
2t . Haßlinger Gustav , Monteur , 85 Loge ! Paul ,
Mechaniker , 26 . Wolf Luise, Hausfrau , 27 Wörncr
Karl , Hilsspostschaffner !, 28 . Fasse ! Elise , Hausfrau ,
29 . Wieland Otto , Dreher , SO. Kauffeld Wilhelm ,
Schlaffer , 31 . Müller Karl , Schreiner , 32 . Dahn
Christian , Dreher , 33 . Knecht Luise , Malermeistcrin .

Sns - er WahlvorschlagSlifte II
„ Freie Sürgervereinignng ".

1 . Zachmann Karl , Hauptlehrer , 3. Stutz Gustav ,
BersichrrnngSbeamter , 3 Tron Ludwig , Landwirt
u . Milchhändler , Aue , 4 Matt Wilhelm . Werk -
meister , 5. Schindel Ernst , Schlosser , 6 Goldschmidt
August , Bäckermeister , 7 . Meier Adam , Bremser ,
8 . Frohmüller Heinrich . Kleidrrmacher , 9 . Eder Wil¬
helm , Landwirt , 10 . Glöckner Wilhelm , Schreiner ,
11 . Senter Max , Bierbrauereibesitzer , 12. Lang Karl ,
Maurermeister , 13 Schmitt Friedrich , Buchbinder ,
14 . Kunzmann Fritz , St B Assistent , 15. Walz Au
gust , Masseur , 16 . Leyerle W ., Schloffermeister .

Äns b<» Wahlvorschlagslift « IU
Aommanistiscbe Partei G . S . Dnrlach .

1. RitterShofer Max , Schreiner , 8 Schade Julius ,
Schlosser , 3 . Kleiber Fritz I , Dreher , 4 DalmuS
Christian , Schuhmacher , 5 Koppler F - iedr , Schlaffer ,
Aue , 6 . Schmidt Karl , Waldhüter , 7 Roser Leon¬
hard , Maschinenarbeit » , 8 . Rieser August Wagner ,
9. Lutz Heinrich jg . , Polierer , 10 . Köhler August ,
Dreher , 11 Weiler Karl , Maschinenarbeiter , 13
Kleiber Friedrich H , Schlaffer , 13 . Berggötz Karl ,
Fabrikarbeiter , 14 Heiß Martin , Fabrikarbeiter ,
15. Haab Gustav , Dreher , 16 . Siedler Leonhard ,
Schlosser , 17 . Michler Valentin , Bäcker , 18 . Lutz
Gustav , Polierer , 19. Lux Joseph , Schloff » , 80
Becker Georg Handsormer , 31 . Huber Wilhelm ,
Schreiner , 88. Mitze Heinrich , Schlosser , 23 . Müller
Wilhelm , Hilfsarbeiter .

» ns ber WahlvorschlagSlifte IV
Frei « bürgerlich « vereinignng

(Veatsehnatioval « V»tt »z»art«i , D «ntf«tz-
liberal « V« lk»z»»rt«i , kandbund und fr«i«

bSrg «» lteh « rvtrts «h»ftsg »nvv «n).
1 . Frau Wüst , Anna , 2 Kleiber Gustav jg ., Land¬

wirt , 3 . Baumgärtner Josef , Kohlenhandlung , 4.
Kleiber Fritz jg , Landwirt , Kronenstr , 5 Postwrilrr
Ludwig , Wilh . S . , Landwirt , Aue , 6 Leber Emil
sen ., Architekt , 7. Klumpp Johann , Schreinermeister ,
8 . Frick Christas sen., Landwirt , 9 Steidinger Adam ,
Landwirt , Pfinzst SS, 10 . Berggötz Wilhelm , Maurer
und Landwirt , Aue , 11 . Pergande Robert , Eisenbahn -
asststent , 18 . Metzler Ferdinand , Buchhändler , 18.
Boffert Jakob . Landwirt , 14 Klingmann Friedrich ,
Schloffermeister , 15 . Falkner Theodor , Mechaniker »
meister , 16 . Rauls Wilhelm , Kaufmann .

Sns - er Wahlvorschlagslift « V
Deutsch « Demokratisch « Partei .

1 . Egla « Max , Privatmann , 8 Weickert Friede .,
Landwirt , Aue , 3 . Bull Hermann , Architekt , 4.
Kammer Jak ., Berw .- Oberinspektor , 5 . Kleiber Wilh ,
Ad , Steinsetzer , Aue , 6 Düma » Friedrich , Kaikulator -
7 Meier Friedrich , Dreher , Aue , 8 . Schenkel Lud .
"6g , Ingenieur , 9 Frau Berta Leber - Altfelix , 10.
Miltner C , Prokurist , 11 . Berggötz Wilh , Zimmer¬
meister , Aue , 12 Hartmann Johann , Wagnermeifier ,
13 Schlehlein Karl , Mechaniker , 14 . Dünkel Georg ,
Architekt , 15 Glaser Wilhelm , Schloff » , Aue , IS .
Mmrtch Karl , Werkmeister , 17 Hnlmann Georg ,
Mechaniker , 18 Mohr Leonhard , Fabrikant , IS .
Trumpp Karl , Kaufmann , 80 . Klenert Karl , Se -
meindesekretär , Aue , 2l . Drnuig Heinrich , Schneider¬
meister , 82 RovS Albert , Süfermeister , 83 . Schäfer
Karl Heinrich , Schlosser , 34 . Letter » Friedrich , Wirt .

Sns der Wahlvorschlagsiist « VI
Ientr « m»xart «i .

1 . König August , Obermeister , 2 . Fürst Johann ,
Professor , 3 Ungeheuer Karl , Werkmeister , 4 . Och »
Aloi », GerichtSoberverwalt » . 5 Scheib Joh . . Kriegs¬
beschädigter , 6 Metzmaier Frieda Witwe , 7 Scher¬
bacher Julius , Gipsermeister , 8 . Bühl » August , Me -
chaniker , 9 Reichert Anton , Müller , 10 Rabenacker
Georg , Oberstraßenmeist » , 11 . Hofmaier Ottmar ,
Schmied , 12 . Zimmermann Mols , Maschiventrch -
niker , 13 . Laier Adam , Waisrnrat .

Die Wahlvrrhandlungen liegen während ein»
Woche , vom Tage dr » Erscheinen » dieses Blatte »
ab gerechnet , öffentlich zur Einsichtnahme im Rat¬
hau », Zimmer Nr . 6 , während der Dienststunden auf .

Innerhalb der Auflagefrist kann die Wahl vom
Stadtrat und von jedem Wahlberechtigten wegen
Verletzung der gesetzlichen « orschristen beim Ob » -
bürg » meister oder bei der StaatSaufstchtSbehörde
( LandeSkommiflär ) schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift mit sofortiger Bezeichnung ber Beweis -
mittel angefvchten werden .

Durlach , den 20 . November 1922.
Der O»erdiirger« «ifter :

Dr . Ziera « . Fellhaner .
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ledes Lind erbält ein seböues Weibuaebtsgesobeuk . — Uoreben 8ie desbalb niobt auk die Lonkurrenn, sondern sebenken 8ie mir diesmal Ikr Vertrauen , denn mein Orundsatr ist :
»beben und leben lassen « . Hoebaebtenä

lliltü-rmitMt ! Ls .r ! Nlürk u . L . L-issIsr , Lisen ll. IffstsIIs, 8tutkgs >rk , krennststr. 15.
Ne 124 Die FeSfeusrra der O rtr Preise Mr

den Wert der Lachdezü -re gemäh 8 2
des Be , stcheruusSsesrtzeS für An »
«estskte der, '.

Nach A».hör «sg des Brzirksrats nnd der in
BetrachtkomwerdenB - Lö d-rvnd Jnterrffer -ten-
verbände wird gemäß 8 2 des Beistchernn -̂s-
aesetzis sur Asgesttlltr » nd gemäß 8 4 der
badischen B » llj« a ^ vercrSR »!8g hierm vom 5 An-
gnst 1912 der Wert der Sachbezüge wre folgt
«e» festgesetzt : ^ ,

Die Angestellten werden »och cheem Jahres -
arhart in 2 Klaffe» eingeteilt nnd zwar ,«
Klaffe l mit einem Jahresgehalt bis .

einschließlich 60000 ^
Klaffe II mit einem JahresgehUtüber 60000

Der Wert der Sachb - züge. wobei nur Kost
n« d Wohssng i» Beirachi komwen , wird fest¬
gesetzt:
I . Für die Stadt Du ' luch :

Für Klaffe lass Lägt 69 »^ — iahrlrch2 ! 900 ^
„ „ 11 „ 75 -K — „ 27375 -»!

3 . Für die Landgemeinde » :
Für Klaffe I a -tf tagt 43 .»! — lahrlich !7 5L0 ^

. . II .. . 60 »! -- , 21900 -»:
Für Wohnnrg allein ist bei sämtlichen Ange¬

stellten ohne Unterschied zwischen Stadt « nd
Land, sowie obn ; Unterschied der Klaffe der Be¬
trag won 6 s an^enomai:«

Dnrlach . den ! 5 Ns w . 1922 . Bezirksamt
Ssrlach . BereivsregiSer . Eingetragen am

18 November 1922 . Aerzteverein Dnrlach- Ett¬
lingen Sitz : Dsrlach . Amtegericht

Wirr einmaliges Angebot !
W ANMMll !

Kaufe laufen- und zahle :
Per Kilo Lumpen . . . .

„ „ Pspier . . . .
„ „ Wollgestricktem . .
„ „ Alikupfsr .

„ Messing . . . .
, „ Blei uud Zink . .
„ „ Zinn .
, „ Alteisen . . . .

Weinflaschen , pro Stück . .
MM Händler erhalte« Vorzugspreise !
Größeres Quantum wird im Haus abgeholt

8 . 8IvoI » L Vo .
SoLLossk»»vrLO IsL . 403

50 Mk-
bis zu 40 „

200 „
6- 700 „
5— 600
2 - 300

l001 )
25—40

30

Eilgut :
Zone 1 Zone 11
80.— .6 105 -

. 170 — . 225 —

Durlsch . Handelsresiste »-. Eingetragen z«
Süddentsche Dir conto - Gesellschaft A - G F'liale
DnrlaS am 17. II 22 : Die Proknra des Ger¬
man Flierl nr?d vr . Ernst Mandel in Mann¬
heim , sowie WiLH Bank in Dnrlach ist erloschen
Christian Lorenz , Mannheim , «nd Otto Evers
meirr , Dnrlach, stnd , letzterer mit Beschränkung
ans Filiale Dsriach , derart als Prokuristen be¬
stellt . datz sie mit einem anderen Zeichnungs -
berechtigten znsammrn zeichnen Amtsgericht.

LeS Rae - FsrstamiS Lurlach am Samstag ,
den 85 November l IS . früh 9 Uhr im
Blume * saale ru Hurlach ans de« Staais -
Malddfftnkten I Löhberg ( 14 Lose ) . II Schlvhrrrg
<5 Lose ) nnd III Rittnert (30 Lv ?e ) Borzeigri :
Förster Baser in Brrghansen Rittne ' t ), Forst
wart Volk in Wöschbach ( vobberg) nnd Domä-
«rnwalshAicr B - tz in Medelsheim (Schlohderg )

Amtliche GSterbeslötterei.
Lant Verfügikng der Eisenbahngeneraidirektion

Karlsrnbe stsd die Rollgelssätzr iav 1b November
d Js Wie folgt festgesetzt :

Frachtgut :
Zoxe I Zoxe H

b !S 20 kg 60.- 80.—
31 - 50 . . 135.- . 170 -
S1- 70 „ . 190 - . 225 - .. rr
71- 100 . „ LS5 - „ 260 .- . 290.- . 350 -
je weitere rrnd angesangene 50 Kg mehr :

-6 105 .— -6 135 — -6 135 - ^ 170 —
TlsiionSamt

Zwangsversteigeruvg.
Freitag , de» 24 November 1922 , vormit¬

tags 11 Uhr, werde ich in Dnrlach im Pfand -
lokale lbauprstraßr 7l . im BockftrecknngSwege
«egen bare Zahlnng öffentlich versteigern:

1 Lpiuet
Herzog , Gerichtsvollzieher, Dnrlach

Werderstraße !8.

Kohle « Ausgabe .
Ludw Kramb : Donnerstag , dr» 23 Noo , von

1—8 Uhr nachmittags : Kunden 300— 750 : 2Atr .
Mitteldeutsche Branukohlen - BrilertS je
Ztr . 778 .- .

Dnrlach . den 22. November 1922

_ Ortskohlenstelle .

Tafeläpfel
Pfund» ««- zeutuerweife find zu haben

Waldstraße 43 - im Lade«.

Mergkliisde
an de» Blotterwiesr«

zu verpachten .
Angebote an :

MsAeWWeWrik
(Seboldwerk)

Dur lach

Diirillojim
dlauie patent , gesob,

Lillüsk -Lrem
8vd » uKksi» Lrsm
I-susüll -Lrem
LvdriwSeossLde

vur

Tmsch-WlWU.
3-Zwhg m reich! . Zn-

behör in Söllingrn
(Friedensmiete 180 . 6.
jetzt 1000 ^ ! ) gegen
3- Zwhg in Dnrlach,
Karlsrnhe oder Mühl-
bnrg gesucht Angeb n.
Nr . 709 an d Berlog

RisierMge«
werden haarscharf ge¬
schliffen Eisrnhandlung
ti L. I- N88I « I-.

Herd v«d
Wsschr« sse1aestell ,

wen» auch schadhaft ,
kanft Angebote »nter
Nr 7 -0 an den Berl

Inigstme
ÄmMMil
ßMills - Artilikl

empfiehlt brr sachgrn . äßer Bedienung
Rdler-Droftsrie ^MT'

die feinsten Koralle» hat
abzngedkn

Karl Brau »
Erfrischnngshänschen

^
Bahnhof Dnrlach.

I Neuer, schwarzer
D.-AchmM

z» verkanfen Zn erfra¬
gen im Verlag

ÄNUd Dackel , znge-
</Ustv , lansen Abz«-
holen geg Einrücknugs-
gebühc «nd Fntteraeld
bei Leopold Becker ,
Wolfartsweier

Vervancitkn, k'rkunclsn unä Lskann-
ten 6is traurige Uittsiluns , äaü unser
lieber 8o1m , Üruäer unä küegesobn

Hrutiu Dürr
unerwartet seknell 2u unserm Herrn
beimgeAsngen ist .

Ourlaeb, 21 . Covernder 1922 .
Die trauernden Hinterbliebenen :
ksmllts Lugstst Llstbsr .

vis LeerdiZung ündet vonnerstag
vormittag 11 ilkr statt .

81siiogrsp!lkL-Vsrem
„ Llolse 8oLrszf" varlaed.

Einladung

MM . GeneralversMUlllNg.
Anträge wollen spätestens Samstag , de»

2n . Nov an den 1 . Vorstand, Herrn Herrman«,Werngarterstr 29, gerichtet werden
Tagesordnung wird im Lokal bekanntgrgedr ».

Der Vorstand

GSnseleber»
j werden angekanst

Kran Schaber ,
Kelterstraßr 25

8Mä6Ut86tltz 1)L8eHUl0 '6 (Ä6Ü86ÜM
- — ^ .-0 . ZImuiiitzLM . ^ — . .

Mrx «L-VsrM6SHU SSO ZLMIousu Ms -rL .

ZAllLLreätts ZoksoLverLkdr
LorrtL'LsMArvsrkZdr

ZKAkerÄLgö » WsktMLauäkl

2m88edkmvm!v8Ullg
ZbkfM v6Vl8kü

UsLflsMjsvoM

KeerkäMvs

ULASlL -

VGWOLkL D « ULÄvL .

in der » k'estbslle «

üknrrr Huert
unter persönlieker vcitung d«s Herrn Musik¬

direktors « o»U Ir >78«ii8 , voru einladet
vsr Vorstzuuä .

Aolsiig 8 vür. Zsstlsröüonsg 7 vür.

slrtecl

, Visllll. Svlll. AM
na

H ? StZ ^S8x »2?SlSSL ».

^ L ZU. OI »i»vb «rK,

VsrWZgMZ^SkUAltMg
äuroti uusoro kiliülo OurlrM ,

Iblbx -Iion . 80 ri 188 -

Loiäsokmisösmülrtse, 8spp«n,t» k» 2.

Tebr. Herd PilMvlvMll
brennend « backend z» gesucht Agut brennend « backend

z« werk Z« erfrag :«
im Verlag

gut erhalten , z « per»,
kaufe« . Z « erfragen im
Verlag_ _Herrenrad
zu verkanfen

Dnrlach Bne,
Linde - Kr 34, 3 St

Häase
zn haben.' Krieg . Kelterst« 17.

zn kaufen gesucht An¬
gebote unter Nr . 7W
an den Verfüg _

SiissiisMssrge .
Unentgeltliche Sera »

cnngsftnnde für Sang«
li«ge ««dKi«derbisz »«
vollendet 6 Lebensjahr.
varlach,Lt »li »,, «rst . 4

2S . N»» . ,2 s Upr

kssegel . tzö lrsöiesst.
Dnrlach : Donnerstag,

23 Noo , abends 8 Uhrr
Wochengotierdienst

Wolfhard .
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